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Das PLASTIC-Tailleur
besitzt die gleichen Vorzüge wie der

PLASTIC-Herrenanzug, vor allem den

plastischen Si tz.durchdie auf Form"

gearbeitete und ruf das Genaueste dem

Brustteil angepasste plastische Einlage.

Erhältlich in folgenden führenden Geschäften:

Zürich: Jelmoli Basel: Eska Bern: Fueter A.-G.
St. Gallen: W. Glaus Lausanne: Bonnard & Cie. S.A.

Genf: Au Grand Passage

Aarau: C. Müller Baden: Laube & Csell Bulach: A. Wurmser
Cham: Geschwister Widmer Flawil: S. Braunschweig

Frauenfeld: O. Stutz-Egii Kreuzlingen: E. Hafen
La Chaux-de-Fonds: Rehwagen Locarno-Muralto: C. Tedaldi

Meiringen: A. Neiger Martigny: Ducrey Frères
Ober-Uzwll: S. Braunschweig Olfen: J. Bernheim

Peseux-Neuchâlel: F. Moine Rapperswil: C. Schnyder
Schaffhausen: Wurmser & Gidion St. Imier: Wollender & Cie.

Wald (Zch.J: Herrn. Kunz Wattwil: M. Gmünder
Wil (Sl.G.): Guggenheim & Co. Winterthur: Biedermann & Co.

Vevey: Lido Zofingen: W. Slauffer

Fabrikanten: PLASTIC A. G., ZDRICH, LIMMATSTRASSE 210

Der Fachmann hat immer recht
Frau Lichnowsky hat seinerzeit grofjen

Erfolg gehabt mit ihrem Buch «Kampf
mit dem Fachmann». Auch mich haben
die Geschichten sehr gefreut, aber mein
Gelächter war rein platonisch. In
Wirklichkeit würde ich mich nie getrauen, mit
einem Fachmann zu kämpfen. Ich
gehorche ihm blind und sklavisch. Ob er
nun Coiffeur isf und mir die Dauerwelle
ein Viertelsfündchen zulange röstet, so-
dafj die Haare nachher abbrechen, oder
ob er Uhrmacher isf, und mir meine Uhr
dergestalt reinigt und repariert, dah sie
nachher nie mehr richtig geht, oder ob
er Schneider ist und sich über meine
Versicherung, dah die Jacke im Rücken eine
Falte werfen wird, grofjzügig hinwegsetzt,

mit dem Resultat, daf; die Jacke
dann wirklich eine Falte wirft, also
wie immer: ich habe dann doch das
Gefühl, dah dies alles so sein muh, denn
wofür ist der Fachmann sonst Fachmann?

Es ist noch lang kein Jahr her, seitdem
ein Fachmann, und zwar ein «offizieller»,
mir fachmännisch zugeredet hat, es sei

jetzt allerhöchste Zeit, meinen alten und
lächerlichen Gasbadeofen durch einen
elektrischen Boiler zu ersetzen. Denn
warum abhängig sein vom Ausland, wenn
man alles sauber, sicher, billig und schön
auf autarkisch haben könne? Und vor
allem werde es in absehbarer Zeit
überhaupt aus sein mit dem Gas.

Natürlich wollte ich gern unabhängig
sein vom Ausland, und, nachdem ich die
Häupter meiner Lieben gezählt hatte,
mufjte ich dem Fachmann rechtgeben: die
Aussicht, eines Tages ohne warmes Wasser

dazustehn, war unerträglich. Ich setzte
mich mit dem Hauseigentümer in
Verbindung und er hatte ein Einsehen. Im
Sinne der Unabhängigkeit und der Autarkie,

und ein bifjchen auch der Sicherheit
der Warmwasserversorgung, wurde mein
alter Gasbadeofen, der zwar immer
funktionierte, sich dabei aber so launisch und
explosiv gebärdefe wie eine Primadonna,
durch einen elektrischen Boiler ersetzt.
Hierauf wurde dieser Boiler infolge Mangels

an Elektrizität aufjer Betrieb gesetzt,
und die Gasbadofenbesifzer unter meinen

Bekannten lächeln, unautarkisch und
auslandabhängig, aber schadenfreudig
und selbstzufrieden. Sie alle baden zweimal

am Tag.

Ich aber sitze da mit meiner verbrannten

Dauerwelle, meiner kaputten Uhr, meiner

verschnittenen Taiileurjacke und
meinem eiskalten Leitungswasser, und habe
nichts mehr, aufjer meinem unerschütterlichen

Glauben an den Fachmann.
Diesen Glauben erhalte ich aufrecht

durch Genufj von viel heifjer Suppe, Tee
und solchen Dingen. Die habe ich nämlich

noch und damit isf es so: Derselbe
Fachmann hafte mir zugesetzt, ich solle
auch meinen Gaskochherd durch einen
elektrischen ersetzen. (Es isf offenbar so,
dafj, je mehr elektrische Apparate man
abstellen kann, desto gröfjer die Einsparung,

und je mehr man installiert, desto
mehr kann man abstellen, das sieht
hoffentlich jeder ein.) Diesen elektrischen
Herd riet der Fachmann mir nichf nur an,
sondern er stellte mir überdies eine
Subvention dafür in Aussicht. Von Subventionen

hatte ich immer nur gehört, aber
bekommen hafte ich noch nie eine. Es

war eine verlockende Sache. Jedoch der

Vermieter wollte nicht, und da die öffentliche

Verwaltung sich weigerte, mir das

Kochgeschirr ebenfalls auf dem
Subventionswege anzuschaffen, kam ich schliehlich

von dem Erneuerungsprojekt wieder

ab.
Da koche ich nun also auslandabhängig

mit Gas. Wie lange noch, wenn alle

meine Bekannten zweimal am Tag baden

und aufjerdem ihren ganzen, vormals

elektrifizierten Familien- und Freundeskreis

zum Baden einladen?
Aber mir isf nicht bange. Es findet sich

dann bestimmt wieder ein Fachmann, der

mir etwas Neues vorschlägt, was man

hinterher wieder abstellen kann, oder

eine Behörde, die mir warnend zuruft:

«Wer nicht rohkösteln kann, schadet der

Heimat.»
Und ich werde mich wiederum strikte

dranhalten, weil der Fachmann doch
immer recht hat. Bethli.

Einleuchtend
Ein Artikel im «Easton Express» trägt

als Schlagzeile: «Steigende Nachfrage
nach gröheren Nummern in Damenschuhen»,

und darunter: «Wahrscheinlich
infolge Gröfjerwerdens der Füfje.»

Warum so zögernd? Es geht doch nichts

über ein wahrhaft einleuchtendes
Argument.

Conservenfabrik Ilenfcbui^
Das Blech wird rar. Darum die ConservenbUchsen nach Gebrauch
sofort reinigen, trocknen u. zurückgeben. Jedes Lebensmittelgeschäft
vergütet für '/' Büchsen 5 Rp., für '/« Büchsen (nur hohe) 3 Rp.
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0a8 P^ZIie-Isilleut-
besitit ciie ß!eict>kn Voivüße «ik lisr

p^8I>L-llkmnsniu>z, vor Mm cien

p>z8tisc>iknLiti,ciurct> clie sut form"

ßkardeitete unci - ut ciss Lensuests cism

iZmsNöi! scUkpssste pissiisene üinisczk.

ürksltlick in toigsncisn kükrsncisn Oszcksttsn:

lürick: ^simoii Vs5sl: üzlcs vsrn: fustsr A.-O.
5t.vsllen: W. Olsuz l.suzsnne: öonnsrcl 6< Lis. 8.A.

vsnt: Au Orsncl fszzsgs

X-rsu: L, ^ü!!s, SsSen: c,suos i. S^sU Slliscli: ^, V/u,m;er

?szeu--»<eucnitts>l ^, //oins Ii»pperl«,!Ii L, Zckli/cisr

W-I-I IT-n.): Nerm, Xun- Ws«!>! ?V>, Qmü^cie,
W>l >!>.<».>: cZuggsnksim 6, Lo, Wintsiinxri S>ecjs,ms^n i> Lo,

Veveyi >.icio Zolingen: V/, SisuIIer

vei- fgckmsnn kst immei- 1-eekt

frsu i.icknowzlc/ kst zsinsrzsit grohsn
l-rtoig gsksbt mit iiirsm öuck «Xsmpt
mit cism fsckmsnn». Auck micii ksbsn
ciis Oszckicktsn zskr gstrsut, sbsr msin
vsiscktsr wsr -sin plstonizck. In Wiric-
iickl-sit würcis icii micii riis gstrsusn, mit
sirism üsckmsnn zu l-smoksn. icii gs-
korcks iiim blincl urici zlclsvizck. Ob sr
nun Loiktsur i5t unci mir clis Osusrwsiis
sin Visrtsiztüncicksn zuisngs röstet, 5c>-

cisk ciis iissrs nsckksr sbbrscksn, ocisr
ob sr Ukrmscksr izt, unci mir msins Ukr
cisrgsztslt rsinigi unci rspsrisrt, cish sis
nsciiksr nis mskr ricktig gskt, ocisr ob
sr 5cknsiclsr ist unci zick übsr msins Vsr-
zicksrung, cish ciis ^sclcs im Icüclcsn sins
fsits wsrtsn wirci, grohzügig kinwsg-
zstzt, mit cism kszuitst, cish ciis ^scics
cisnn wirlciick sins fsits wirtt, sizo
wis immsr: ick ksbs cisnn ciock cisz Os-
iüki, cish ciisz siisz zo zsin muh, cisnn
woiür izt cisr üsckmsnn zonzt fsckmsnn?

üz izt nock isng Icsin ^skr ksr, zsitcism
sin üsckmsnn, unci zwsr sin «oiiizisiisr»,
mir iscknisnnizck zugsrscist kst, sz zsi

jstzt siisrköckzts ?sit, msinsn sitsn unci

iscksriicksn Oszbscisoien ciurck sinsn
slslctrizcksn öoilsr zu ersetzen. Osnn

wsrum sbksngig zsin vom ^uzisnci, wsnn
msn siisz zsubsr, zicksr, biiiig unci zckön
suk sutsrlcizck ksbsn icönns? i^Incl vor
silsm wsrcls sz in sbzskbsrsr ?sit übsr-
ksupt suz zsin mit clsm Osz.

KIstürlick wolits ick gsrn unsbksngig
zsin vom ^uzisnci, unci, nsckcism ick clis

iisuptsr msinsr l.isbsn gszskit kstts,
muhts ick cism üsckmsnn rscktgsbsn: clis
Auzzickt, sinsz Isgsz okns wsrmsz Wsz-
zsr ciszuztskn, wsr unsrtrsglick. ick Zstzts
mick mit clsm l-isuzsigsntümsr in Vsr-
binciung unci sr kstts sin üinzsksn. lm
Zinns cisr Unsbksngigicsit uncl clsr /»utsr-
lcis, unci sin bihcksn suck clsr 5icksrksit
clsr Wsrmwszzsrvsrzorgung, wurcls msin
sltsr Oszbscisotsn, clsr zwsr immsr tunlc-

tionisrts, zick cisbsi sbsr zo isunizck unci

sxploziv gsbsrclsts wis sins frimscionns,
ciurck sinsn sisictrizcksn öoiisr srzstzt.
riisrsui wurcls cliszsr öoiisr iniolgs /^sn-
gslz sn üisictrizitst suhsr östrisb gszstzt,
uncl clis Oszbsciotsnbszitzsr untsr msi-
nsn lZslcsniitsii iscksin, unsutsrl-izck uncl

suzisncisbksngig, sbsr zcksclsnirsuciig
unci zsibztzutrisclsn, 5is siis bscisn zwsi-
msi sm lsg.

ick sbsr zitzs cis mit msinsr vsrorsnn-
tsn Osusrwsiis, msinsr icsputtsn Ukr, msi-
nsr vsrzcknittsnsn Isiiisurjscics unci
msinsm sizicsltsn l.situngzwszdsr, unci ksbs
nicktz mskr, suhsr msinsm unisrzcküttsr-
licksn Oisubsn sn cisn üsckmsnn.

Oiszsn Oisubsn srksits ick sutreckt
ciurck Osnuh von visi ksihsr Zuoos, Iss
uncl zolcksn Oingsn. Ois ksbs ick nsrn-
iick nock unci clsrnit izt sz zo: Osrzsibs
üsckmsnn kstts mir zugszstzt, ick Zolls
suck msinsn Oszlcockksrci ciurck sinsn
sisictrizcksn srzstzsn. (üz izt ottsnbsr zo,
cish, js mskr sisictrizcks Appsrsts msn
sbztsiisn icsnn, clszto gröhsr clis üinzos-

rung, unci js mskr msn inzisiiisri, ciszto
mskr lcsnn msn sbztslisn, cisz ziskt kol-
lsntlick jsclsr sin.) Oiszsn sisictrizcksn
klsrcl rist clsr fsckmsnn mir nickt nur sn,
zoncisrn sr ztsllts mir übsrciisz sins 5ub-
vsntion cistur in Auzzickt. Von 5ubvsn-
tionsn kstts ick immsr nur gskört, sbsr
bsicomnisii kstts ick nock nis sins. ^5

wsr sins vsrioclcsncis 3scks. ^sclock cisr

Vsrmistsr woiits nickt, unci cis ciis öiisnt-
iicks Verwaltung zick wsigsrts, mir cisz

Xockgszckirr sbsnisiiz sut clsm 5ubvsn-

tionzwsgs snzuzckskksn, icsrn ick zckiieh-
iick von cism l-rnsusrungzprojslct wiscisr

sb.
Os icocks ick nun sizo suzisncisbksngig

mit Osz. Wis isngs nock, wsnn siis

msins lZsIcsnntsn Zwsimsl sm lsg bscisn

unci suhsrclsm ikrsn gsnzsn, vormsis

sislctriiizisrtsn fsrnilisn- uncl frsuncisz-
Icrsiz zum Lscisn einiscisn?

^bsr mir izt nickt bsngs. üz tincist zick

cisnn bestimmt wiscisr sin fsckmsnn, cisr

mir stwsz t>isusz vorzcklsgi, wsz msn

kintsrksr wiscisr sbztsiisn lcsnn, oclsr

sins öskörcle, clis mir wsrnsnci zuruit:

«Wsr nickt rokicöztsin lcsnn, zcksclst cier

klsimst.»
Uncl ick wsrcls mick wisclsrurn Ztriicts

cirsnksltsn, weil clsr fsckmsnn ciock im-

msr rsckt kst. tZstkii.

Kinlsuckien«.
üin ^rtilcel im «üszton l-xprszz» trsgt

slz 5ckisgzsiis: «Ztsigsncis t>Isck<rsgs

nsck gröhsrsn t^Iummsrn in Osmsnzcku-

ksn», uncl cisruntsr: «Wskrzcksiniick in-

toigs Oröhsrwsrclsnz cisr fühs.»
Wsrum zo zögsrnci? üz gskt ciock nicktz

übsr sin wskrkstt sinieucktsncisz
Argument.

Das SikLk wirci rsr. Darum clis OonssrvsribllLkssr, riack Lsdrauck
sokori rsiriigsn, trocknen u. Turiickgsbsn. usclss l-sdensmittsigsscliätt
vsruiitst tiir '/> lZi-lclissn 5 l?p., tiir lZiictissn (nur iioiis) 3 l?v.

IL



v J
w w

Wo ist der Skilehrer
M

der mich und meine liebe Tante mit
Anstand und Grazie sturztrei

Skiliftfahren
lehrt????

Es wird weniger auf hohes Honorar als
auf gute Behandlung (nicht familiär)
gesehen.

Offerten an Helvetia

Grenfell heiratet
«Nichts in meinem zufallsreichen

Dasein war so zufällig, wie meine Heirat.
Meine Forschertätigkeit hatfe mich von
jeher so sehr in Anspruch genommen,
dah der Gedanke an Frau und Heirat gar
keinen Platz in meinem Leben fand. Dann,

am zweiten Tag nach der Abreise von
England, entdeckte ich ,Sie' auf dem Deck
der ,Mauretania'.

Ich wuhte nichts von ihr, als dafj sie
schön war und daf} sie mir gefiel. Das

langte, und ich war ganz verblüfft, als sie
meinen Anfrag mit dem Einwand
beantwortete: ,Sie kennen ja nicht einmal meinen

Namen!' (Leben und Seefahren in
Labrador hatten mich dazu dressiert, erst
zu handeln und nachher zu denken.)

,Das spielf keine Rolle', erklärte ich
dem jungen Mädchen, «mich interessiert
nur, wie Sie in Zukunft heihen werden'.»

(Sir Wilfred Grenfell:
Vierzig Jahre Labrador.)

NB. Grenfell heiratete die «Unbekannte»
1909. Sie begleitete ihn nach Labrador
und die beiden lebten und arbeiteten
zusammen in vorbildlicher Ehe, dreihig
Jahre lang

Das Früchtchen

Was?I Min Bueb heb bi Ihne e Schybe kabutgmacht?! Werded Sie
nüd frech susch chum ich übere und schlag Ihne au grad eini z'säme!"

E gueti Idee! Jetzt, ira es Fett
*und Oel sparen heisst, 2 Hmal
in der Woche Kartuffelsalat. feinen
warmen ASTRA-Kartoffelsalat
mit der guten Salatsauee ASTKA.
Cunz prinui auch zu Randen-,
Rühti- und Kabissalaten. die so
gesund ut»d billig sind.

Salat-Sauce ASTRA)
wif- und fettfrei, aber erstklassig

wie alle ASTBA-Produkt*

Wer an

Erkrankung
der

Verdauungsorgane, Magenkatarrh

und -erschlaffung,
Magenübersäuerung u.Ver-
stopfung leidet, wende sich

an das

Medizin- u. Nafurheilinsfifut
Niederurnen

(Ziegelbrücke) Gegr. 1903
Instifutsarzf: Dr. J. Fuchs

BEI VERSTOPFUNG

DARMOL
die gute Abführ- Schokolade

Fr. 1.20 die 32 Tabletten
tn Apotheken

Rasche Hilfe bei Gliederschmerzen,
SRfjeutna, SHerwnfdjtn'ersen, ÄopfftfjmerseTi, bringen
3unton=DtmItu6tetten. 40 XabUtten ftr. 2.. (Et*

fwlttitf) in alten Slpotfjefen. SiouHmifdje 2abo=

tatorfett 2t. ©., 3üri(Jji 6.

Weine nicht,
Du wirst bestimmt
wieder schlank
durch die
unschädlichen

am er
Qratismuster unverbindlich durch La Medicalia S.A.

Kissinger-De pot Basel 12
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cisr micli uncl msins iisbs Isnts mit An-
ztsnci unci Orszis zturztrsi

Zliiliitlsk'sn
lslirt????

üz wirci wsnigsr sut liolisz klonorsr siz
sut guts öslisncllung (niciit ismilisr) gs-
zsiisn,

Oiisrtsn sn l-lslvstis

vrenisll keirstef
«klicktz in msinsm zutsilzrsiclisn Os-

zsin wsr zo zutsllig, wis msins KIsirst.
rVisins üorzclisrtstigicsit tistts micii von
jsiisr zo zslir in Anzprucn gsnommsn,
cislz cisr (Zsclsnlcs sn frsu unci r-lsirst gsr
lcsinsn fistz in msinsm l.slzsn tsnci. Osnn,

sm zweiten lsg nsck clsr ^lzrsizs von
ünglsncl, sntcisclcts icli ,5is' sui clsm vscic
cisr ,rv^surstsnis'.

lcli wuhts niclitz von ilir, slz cish zis
zcliön wsr unci cish zis mir gsiisi. Osz

Isngts, uncl icli wsr gsnz vsrlzlütit, slz zis
msinsn Antrsg mit cism üinwsncl lzssnt-
wortsts: ,5is lcsnnsn js niclit sinmsi mei-
nsn l^smsnl' (l.slzsn unci Zssislirsn in
l.slzrscior listton micli ciszu cirszzisrt, srzt
zu lisncislii uncl nsclilisr zu cisnlcen.)

,Osz zpislt lceins kolls', erklärte icli
cism jungsn rv^sclclisn, «micli intsrszzisri
nur, wis 5is in Tulcunit lisihsn wsrclsn'.»

(5ir Wiitrscl OrsnisII:
Vierzig islirs l.slzrscior.)

klö. Orsnisii Iisirststs ciis «i)nlzslcsnnts»
1?lZ9. 5is lzsglsitsts ilin nscli l.slzrsclor
unci ciis lzsiclsn lslztsn uncl srlzsitstsn zu-
zsmmsn in vorlzilclliclisr ülis, cirsihig
islirs lsng

VVsz?I kviln IZusb iisb lzi liins s Zciivlzs icsbutgmsciit?! Wsrcisci Zis
nüci irscii zuzcii ciium icii übsrs unci sciilsg liins su grscl sini z'zsrnsl"

/? Kit<>ti? /ci«-^/ ^«>tsr. ><'« c>.< />> tt
^un<r <?<>i °pa^< n /l<>t«»r. Z ?rn,i/
kn «!er ir <>< /,<> t^«^r«//<>t!>atar. /?in«>n

«arNT^r, ^?'/i><.j<«rttt//<-t.<!otat
mrl «i»>r KUtk>« Kotat-iau«>e ^K?ri/t.
c^o»s p^irn« aucü ru /ion«i<>n.,
Krtkli unc/ «at-i«5ai»tpn. c/i<- />» K<?>

cisr

Verclsuung5orgsne, loggen-
lcstsrrk uncl erscklsttung,
/^sgsnülzsrzsusrung u.Vsr-
ztopiung Isicist, wsncis zicli
sn cisz

ivteclizin- u. t>isturksilin5titut
^iiieclerurnen

(2Iisgsilzrllclcs) Ssgr. 1903
lnztitutssrzt: Or. 1. fucliz

^ HiR
^5

KLl VHNSiof-flllilQ

r^p. 1,20 S!» zz r»l,>«ii»n

Rheuma, Nervenschmerzen, Kopfschmerzen, bringen
Juridin-Ovaltabletten. 40 Tabletten Fr. 2..
Erhältlich in allen Apotheken. Biochemische
Laboratorien A. E., Zürich 6.

1tV»«no nickt,
vu «irst bostimmt
«riisctsr seklank
ciurck ciis

unscköctlicksn

0k

13


	Die Seite der Frau

